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WILLY SCHWABACHER

ZU DEN HERSTELLUNGSMETHODEN DER GRIECHISCHEN MÜNZSTEMPEL
(Eine Erwiderung)

Georges Le Rider hat in dieser Zeitschrift Nr. 29. März 1958, S. 1 ff. einen interessanten

Beitrag zu dem neuerdings häufig diskutierten Problem der verschic-de-ne-n
denkbaren Herstellungsmethoden der antiken griechischen Münzstempel veröffentlicht. Mit
erfreulicher Klarheit stellt er die beiden Grundfragen einander gegenüber: Sind die

negativen Stempel, mit denen alle griechischen Münzen geprägt wurden, reine Produkte
des Grabstichels der Münzgraveure — oder sind bei ihrer Fertigstellung mitunter auch noch
andere Arbeitsmethoden zur Anwendung gekommen, wie z. B. die aus der Münztechnik
späterer Zeiten bekannten positiven Punzen (poinçons, hubs), die dazu beitrugen, die

schwierige Gravierarbeit in gewissen Fällen und unter bestimmten näher zu definierenden
Umständen wesentlich zu erleichtern

Die Absicht eines Vortrages beim Congrès International de Numismatique zu Paris
im Jahre 1953, den Le Rider S. i in seiner Anmerkung 2 und S. 2 in Anm. 5 zitiert, war
gerade, die Diskussion dieser für die gesamte Methodik der modernen griechischen
Münzforschung ja nicht unwichtigen Fragen weiter anzuregen. Mit der freundlichen Bemerkung,

daß das «principe d'explication... parfaitement clair» sei, nimmt nun Le Rider meine
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